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T. K a r i s c h ,  Dessau

Zum Vorkommen von Noia cicatricalis ( T r e i t s c h k e ,  1835) 
in der Eibaue bei Dessau nebst Anmerkungen zur 
Genitalmorphologie von Noia cicatricalis und N. confusalis 
( H e r r i c h - S c h ä f f e r ,  1847) (Lep., Nolidae)*

Z u s a m m e n f a s s u n g  Der Autor berichtet über den Nachweis von Noia cicatricalis im Jahre 2003 in der Eibaue 
bei Dessau. Um die Unterscheidung auch schlecht erhaltener Tiere von Noia cicatricalis und N. confusalis zu er
möglichen, werden die Genitalien abgebildet und die wichtigsten Merkmale beschrieben.

S u m m a r y  On the occurrence of Nola cicatricalis (T r e it s c h k e , 1835) in the flood plains of the River Elbe 
near Dessau, and remarks on genital morphology o f Noia cicatricalis und N. confusalis (H e r r ic h -S c h ä f f e r , 
1847) (Lep., Nolidae). - The author reports the occurrence of Noia cicatricalis in 2003 in the flood plains of River 
Elbe near Dessau. To permit distinction of specimens in bad condition the genitalia o f Noia cicatricalis and N. con
fusalis  are illustrated and the main differences described.

Am 28.04.2003 führte ich knapp südlich des Gatzer 
Berges zw ischen Dessau-W aldersee und Vockerode 
(Sachsen-Anhalt) einen Lichtfang durch. Die Untersu
chung fand in einem Eichen-Hainbuchen-W ald in der 
Eibaue statt, der während des Som m erhochwassers 
2002 ca. 2 M eter hoch überflutet war. Am Licht er
schienen unter anderem  vier ziem lich abgeflogene 
Kleinbären (Nolidae), welche ich zur genaueren B e
stimmung mitnahm -  auch, weil Nachweise von Noli
dae (außer Noia cuculatella  (L innaeus, 1758) und Me- 
ganola albula  (D enis & Schiffermüller, 1775)) in 
den nordostm itteldeutschen Auen recht selten sind 
(Kellner 1995, Schmidt 2001).

Schon während der folgenden Präparation der gefange
nen Stücke fielen mir die bei mindestens zwei Stücken 
ausgesprochen lang zugespitzten Vorderflügel auf, die 
den Verdacht nährten, es könne sich um Noia cicatrica
lis ( T r e i t s c h k e ,  1835) handeln. Allerdings fehlte zum 
genaueren Vergleich sicher bestim m tes M aterial und 
zudem war die Zeichnung der gefangenen Falter nur 
noch sehr bruchstückhaft zu erkennen. Da außerdem 
von Sachsen-Anhalt keine neueren Funde von N. cica
tricalis  m ehr bekannt waren und die alten Fundorte 
weit entfernt von Dessau lagen, beschloß ich die Durch
führung eines weiteren Leuchtabends wenige Tage spä
ter, um vielleicht besser bestimmbare Tiere zu finden. 
Da ich nun besonders auf Nola-Arten  achtete, konnte 
ich am 05.05.2003 weitere 2 Exemplare finden und mit
nehmen.

Obwohl ein Stück etwas besser erhalten war als jene 
beiden vom  28.04. blieb die Bestim m ung unsicher.

Dem O berlausitzer C oleopterologen Prof. Dr. B e r n h a r d  
K l a u s n i t z e r  in heimatlicher Verbundenheit zum 65. Geburts
tag gewidmet.

Zw ar finden sich in den Handbüchern von E bert 
(1994) und De Freina & W itt (1987) schöne A bbil
dungen der Imagines, die aber eben nur zu sicheren Er
gebnissen führen, so die angegebenen U nterschei
dungsmerkmale auf den zu bestimmenden Tieren gut zu 
erkennen sind. Herr Dr. P. Schmidt, Lutherstadt W it
tenberg, brachte freundlicherw eise ein Pärchen von 
N. cicatricalis zu Vergleichszwecken mit, welches die 
meisten der gefangenen Tiere eher zu dieser Art denn zu 
N. confusalis (Herrich-Schäffer, 1847) stecken ließ. 
Gem einsam  wurde aber befunden, daß wohl nur eine 
Genitaluntersuchung zu einem zweifelsfreien Ergebnis 
führen wird. Erstaunlicherweise gelang es uns in der 
Folgezeit aber nicht, brauchbare Genitalabbildungen 
von Noia cicatricalis und N. confusalis zu finden. D a
niel (1957) bildet zwar männliche und weibliche Geni
talarm aturen von N. confusalis leidlich erkennbar ab, 
jedoch fehlten Genitalbilder von N. cicatricalis voll
ständig.

Darum  m ußte der Weg der A usleihe von sicher be
stimmtem Material beider Arten und beider Geschlech
ter aus anderen Sammlungen und der Anfertigung von 
G enitalpräparaten zu Vergleichszwecken beschritten 
werden. Im Rahmen dieser Untersuchungen stellte sich 
zweifelsfrei heraus, daß, bis auf eines, die am 28.04. 
Und 05.05.2003 bei Dessau-W aldersee gefunden Tiere 
zu Noia cicatricalis gehören. Belegstücke wurden in 
die Sammlung des Museums für Naturkunde und Vor
geschichte Dessau (MNVD) gegeben. Der Fund der Art 
in der mitteldeutschen Eibaue ist als sehr bem erkens
wert anzusehen. Es scheint der einzig aktuelle für Ost
deutschland zu sein. H e i n i c k e  (2000) korrigiert die An
gabe des Nachweises der Art nach 1980 für Thüringen 
in G a e d i k e  &  H e i n i c k e  (1999) in „Nachweiszeitraum 
1900 -  1980“ Für Sachsen-Anhalt liegen die bisheri
gen Funde der Art lange zurück (1971 bei Miltern zwi-
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Abb. 1: Männliches Genital von Noia cicatricalis, Mödling bei 
Wien, 25.07.[19]35, MTD, Gen.-Präp. 1754 (K a r is c h ) .  a, Aedoea
gus; b, Dorsalplatte; c, Ventralplatte.

Abb. 2: Männliches Genital von Noia confusalis, Nentershausen 
Krs. Hersfeld/Hessen, 12.05.1999, G ö r g n e r  &  S c h ö n ,  MNVD, 
Gen.-Präp. 1755 (K a r is c h ) .  a, Aedoeagus; b, Dorsalplatte; c, Ven
tralplatte

Tab. 1 : Unterscheidungsmerkmale im männlichen Genital zwischen Noia cicatricalis und N. confusalis.

Noia cicatricalis Noia confusalis
oberer Valvenlappen schmal oberer Valvenlappen breit
unterer Valvenlappen schmal unterer Valvenlappen breit
Harpe ziemlich schmal, auch im basalen Bereich Harpe breiter, besonders im basalen Bereich
Uncus mäßig lang Uncus lang ausgezogen
Aedoeagus mit schwachem, gebogenen Dorn Aedoeagus mit kräftigem, gebogenen Dorn
Ventralplatte besonders apikal sehr schwach skierotisiert, 
kurz, mit stumpfem Ende

Ventralplatte schwach sklerotisiert,
lang ausgezogen und mit verschmälertem Ende

Dorsalplatte apikal sehr schwach sklerotisiert, 
breit und stumpf endend

Dorsalplatte mäßig bis schwach sklerotisiert, 
im apikalen Abschnitt extrem verjüngt und in 
zwei getrennten Zipfeln endend
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Abb. 4: Weibliches Genital von Noia confusalis, Greifswald, 30.05. 
1984, W a c h l in ,  coll. Dr. P. S c h m id t,  Gen.-Präp. 1767 ( K a r is c h ) .

Tab. 2: Unterscheidungsmerkmale im weiblichen Genital zwischen Noia cicatricalis und N. confusalis.

Noia cicatricalis Noia confusalis
kein Fortsatz am Ostium bursae leicht hakenförmiger, kurzer Fortsatz am Ostium bursae
Ductus bursae verbreitert, kurz Ductus bursae nur im oberen Drittel verbreitert, dann schmal und lang
Plättchen fehlt skierotisiertes und bedorntes Plättchen im unteren Teil des Ductus bursae
Corpus bursae ohne Signa Corpus bursae mit Signa
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sehen Stendal und Tangermünde (S ch ü tze  nach K o la r  
in Schm idt 1991) bzw. vor 1930 in der Dölauer Heide 
bei Halle/Saale und im Bergholz bei Kütten nördlich 
Halle/Saale (B ergm ann 1953)). Historische Nachweise 
aus dem Gebiet Anhalt fehlen (K e lln e r  1995). Es soll 
jedoch nicht ausgeschlossen werden, daß N. cicatricalis 
in der Eibaue weiter verbreitet ist, wegen ihrer Klein
heit und der damit verbundenen Verwechslungsgefahr 
mit einem „Kleinschmetterling“ sowie der frühen und 
kurzen (E b e r t  1994) Flugzeit aber bisher übersehen 
wurde. Immerhin sind ähnliche Lebensräume wie o. g. 
im Landschaftsraum weit verbreitet. Bemerkenswert ist 
auch das eine Exemplar von Noia confusalis, welches 
am 28.04.2003 erbeutet wurde und das syntope Auftre
ten beider Spezies belegt.

Um anderen Entomologen die Unterscheidung auch ge
flogener Exemplare von Noia cicatricalis bzw. N. con
fu sa lis  zu erleichtern, seien an dieser Stelle noch die 
männlichen und weiblichen Genitalien beider Arten ab
gebildet (Abb. 1, 2, 3, 4). M arkante Unterschiede ver
einfachen dabei die Bestimmung beider Spezies (siehe 
Tab. 1 und 2, nur einige, sehr auffällige Merkmale sind 
genannt).
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